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Sehr geehrte Damen und Herren,

Stiftungs-News

Schon wenige Tage nach Kriegsbeginn erreichten die ersten 
Flüchtlinge den Nordosten Rumäniens. Die Caritas Iasi brachte sie 
teilweise erst einmal in Zelten unter. Foto: Caritas Iasi

das Jahr 2022 hat trotz der 
anhaltenden Corona-Lage gut für 
die Stiftung begonnen. Zahlreiche 
Stiftungsunterstützer:innen haben 
sich mit Spenden und Zustif-
tungen für die Arbeit der Caritas 
GemeinschaftsStiftung sowie 
deren Stiftungsfonds eingesetzt. 
Dafür bedanken wir uns sehr. Nur 
so können vielfältige karitative 
Initiativen von der Stiftung geför-
dert werden.

Die Caritas GemeinschaftsStiftung setzt dieses Jahr ihren 
Schwerpunkt in der jährlichen Ausschreibung im Bereich 
Klima.  Klima-sensible Projekte der Caritasverbände 
können mit einem Zuschuss von 3.000 Euro unterstützt 
werden.

Wir wünschen Allen viel Freude beim Nachlesen und hof-
fen, dass die Stiftung auch in Zukunft weiterhin so gut von 
Ihnen unterstützt wird.

Heinz-Josef Kessmann		  Tobias Glose 
Vorstandsvorsitzender		  Geschäftsführer

Hilfe für Flüchtlinge

Spendenaktion der Stiftung für die Caritas in Iasi 
Die Caritas GemeinschaftsStiftung hat 
eine Woche nach Beginn des Krieges in 
der Ukraine eine Spendenaktion zur Un-
terstützung der Caritas Iasi im Nordosten 
Rumäniens gestartet. Der Partnerverband 
hat schon in den ersten Tagen des Kriegs 
ein Auffangzentrum für Flüchtlinge nahe 
der Grenze in Siret aufgebaut.

„Seit vielen Jahren arbeiten wir in Projek-
ten mit den rumänischen Kollegen zusam-
men und wollten sie deshalb in der akuten 
Nothilfe unterstützen“, erklärt Diözesan-
caritasdirektor Heinz-Josef Kessmann. 
Neben Schlafplätzen und der Versorgung mit Nahrungs-
mitteln bat die Caritas Iasi um Unterstützung beim Aufbau 
eines Informations- und Orientierungszentrums, damit die 
Flüchtlinge Verbindung zu ihren Familien und Verwandten 
in der Ukraine halten können. Zudem wurden weitere 130 
Plätze für die langfristige Unterbringung in mehreren Orten 
der Region zur Verfügung gestellt. 

Während einige der Flüchtlinge direkt zu Freunden und 
Verwandten in andere europäische Länder durchgereist 
sind, musste für diejenigen, die über keine entsprechen-
den Kontakte verfügen, feste Zentren errichtet werden. 
„Möglicherweise werden sie auch für einen längerfristigen 
Aufenthalt benötigt“, so Kessmann. Unter diesen Flücht-

lingen seien viele Mütter mit Kindern und inzwischen auch 
unbegleitete minderjährige Flüchtlinge. Die Caritas Iasi sei 
hier dringend auf Unterstützung angewiesen, da sie über 
keine eigenen Mittel verfüge.

Spenden werden weiterhin erbeten auf das Konto der 
Caritas GemeinschaftsStiftung Münster, IBAN: DE71 
4006 0265 0000 8010 06, Verwendungszweck „Rumä-
nienhilfe“. Sofern eine Spendenquittung gewünscht wird, 
benötigen wir die Adresse als weitere Information unter 
Verwendungszweck.
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Die Caritas in Deutschland setzt sich für konsequenten 
Klimaschutz ein und strebt bis 2030 CO2-Neutralität 
an.  Die Caritas GemeinschaftsStiftung für das Bistum 
Münster unterstützt die Initiative in ihrer Jahresaus-
schreibung. Mit bis zu 3.000 Euro sollen drei Projekte, 
klimasensible Aktionen und Initiativen gefördert wer-
den. Bewerben können sich die örtlichen Caritas- und 
Fachverbände in der Diözese Münster. 

Die fast 25.000 Dienste und Einrichtungen der Caritas 
verbrauchen viel Energie und verursachen damit eine 
große Menge an Treibhausgasen. Diese Emissionen 
sollen in großen Schritten reduziert werden. Gleichzei-
tig setzt sich die Caritas dafür ein, die Energiewende 
sozial gerecht zu gestalten.

Ausschreibung der Stiftung für 2022

Gemeinsam für Klimaschutz

Die Vielfalt der Stiftungsförderungen wird an einem ak-
tuellen Beispiel deutlich: Mit 500 Euro aus derChristiane 
und Hildegard Kuhlmann Stiftung, die sich unter anderem 
für Persönlichkeitsförderung einsetzt, ist die Fortbildung 
von Wolfgang P. unterstützt worden. Früher war er in 
leitender Funktion in einer Bank tätig, jetzt leistet er in der 
Schuldnerberatungsstelle der Caritas Ahlen erste Hilfe 
bei Schulden. Möglich wird durch den Zuschuss seine 
Teilnahme am Grundlagenseminar Sozialberatung für 
Schuldner:innen. 

Die ehrenamtliche Schuldnerbegleitung ergänzt das 
Angebot der CaritasSozialBeratung in Ahlen und hilft, 
die Wartezeiten zu verkürzen. Seit Jahren übersteigt die 
Nachfrage das hauptamtlich mögliche Angebot.

Förderung des Ehrenamts

Erste Hilfe bei Schulden

Lust auf Klettern, Schaukeln oder Schwingen? Die Kinder des Inte-
grativen Familienzentrums Mose in Coesfeld wissen dann wohin: Ab 
in die Mehrzweckhalle! „Unsere sechs Gruppen nutzen sie täglich“, 
berichtet Einrichtungsleiterin Claudia van Stegen. Die Halle ergänzt 
die bewegungsfreundlichen Räumlichkeiten und Flure des Famili-
enzentrums, das im August 2021 seinen Neubau auf dem Gelände 
der Stiftung Haus Hall in Gescher bezogen hat. Ein bewegliches 
und modulares Schlittensystem, an dem die unterschiedlichsten 
Kletterseile, Schwungtücher, Schaukeln oder Hängematten befes-
tigt werden können, bildet das Herzstück des großen Raumes. Die 
Anschaffung ermöglichte eine Spende der Elke und Werner Fäth 
Stiftung. rund 20.000 Euro steuerte sie bei.

Für die Kinder stelle der maßangefertigte Schlitten eine große 
Bereicherung dar, betont Claudia van Stegen: „Jede Woche bauen 
wir einen neuen Bewegungsparcours auf.“ Das System sei leicht zu 
bedienen, sehr flexibel, stabil und behindertengerecht, führt sie aus: 
„Alles ist so konzipiert, dass zum Beispiel auch Kinder, die in ihrer 
Bewegungsfreiheit eingeschränkt oder Wahrnehmungsauffälligkei-
ten haben, optimal schaukeln können. Im Schwungtuch können 
sich Eltern mit ihren schwerstmehrfachbehinderten Kindern einfach 
mal fallenlassen.“ Künftig soll die Mehrzweckhalle auch Nutzerkrei-
sen von außerhalb des Familienzentrums zur Verfügung stehen.  

In sechs Gruppen bietet das Integrative Familienzentrum Mose ins-
gesamt 108 Plätze, davon acht für Kinder mit heilpädagogischem 
Förderbedarf. Das Team umfasst rund 30 Mitarbeitende.

Stiftungsspende für Schlittensystem

Jede Woche wird ein neuer Bewegungsparcours aufgebaut 

Gerne nutzen die Kinder im Familienzentrum Mose 
die schwingend aufgehängten Schaukeln.
Foto: Haus Hall


